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Reform der Kreisordnung
Bei der Etalsberatung des preußiſchen Abgeordneten

hauſes iſt von freiſinniger Seite erneut auf die dringliche
Notwendigkeit einer Reform der Kreisordnung hin
gewieſen worden Der Miniſter des Jnnern Frhr von
Hammerſtein hat ſich über dieſe Frage völlig aus
geſchwiegen Auch die Regierung kann ſich der Einſicht
nicht verſchließen daß die Verhältniſſe nachgerade un
haltbar geworden ſind Jahraus jahrein kommen an
den Landtag Beſchwerdeſchriften über die ungerechte Ver
tretung der Städte des Handels und der Induſtrie auf
den Kreistagen und über die ungleichmäßige Verteilung der
Kreislaſten Petitionen dieſer Art ſind auch in der
laufenden Seſſion beim Abgeordnetenhauſe eingegangen

Seit Erlaß der geltenden Kreisordnungen ſind dreißig
Jahre verfloſſen die wirtſchaftlichen Verhälniſſe
haben ſich durch das Emporblühen der Städte durch den
Aufſchwung der Induſtrie insbeſondere auch auf dem Lande
außerordentlich verſchoben Aber das in Preußen herrſchende
konſervative Regiment erweiſt ſich auch hier ganz beſonders
nachteilig durch die krampfhafte Abwehr aller Aenderungen
der Geſetzgebung welche dieſen Verhältniſſen in der kom
munalen Organiſation irgendwie Rechnung tragen Jns
beſondere in Oſtelbien werden die ſeit Menſchenaltern
überlebten Gutsbezirke als kommunale Organiſationen bei
behalten um darauf eine Vertretung des Großgrundbeſitzes
in den Kreistagen aufzubauen die in ſchreiendem Wider
ſpruch ſteht mit der ſozialen Bedeutung und den Steuer
leiſtungen gegenüber den übrigen Kreisteilen Auf dieſes
Mißverhältnis zwiſchen Leiſtungen und Rechten weiſen die
Beſchwerdeſchriften ſämtlich ganz beſonders hin Dasſelbe
tritt um ſo ſchärfer hervor als die Grundſteuer ſeit
Jahrzehnten unverändert geblieben iſt während die Ge
bäudeſteuer mehrmals neu veranlagt die Gewerbeſteuer
und die Einkommenſteuer ſchon durch die neuere Geſetz
gebung erhöht worden ſind

Die Wahlen für den Kreistag vollziehen ſich nach
wie vor in verſchiedenen Wahlverbänden Der Wahlverband
der Städte iſt auf den Kreistagen nach Maßgabe der
ſtädtiſchen Bevölkerung zur Geſamtbevölkerung des Kreiſes
vertreten jedoch mit der Einſchränkung daß die Städte
niemals mehr als die Hälfte der Kreistagsmandate er
langen können Jſt nur eine einzige Stadt im Kreiſe vor
handen ſo kann ſie höchſtens ein Drittel dieſer Mandate
erlangen Die hiernach für das platte Land erübrigenden
Mandate entfallen zur Hälfte auf den Verband der Groß
grundbeſitzer zur anderen Hälfte auf den Verband der
Landgemeinden Dem letzteren werden auch zugerechnet die
Großgrundbeſitzer welche weniger als 225 M Grund und
Gebäudeſteuer zu zahlen haben Dem Wahlverband der
Großgrundbeſitzer werden auch zugerechnet Gewerbetreibende
welche an Gewerbeſteuer mindeſtens in Klaſſe AI mit dem
Mittelſatz 300 veranlagt ſind Jm Verbande der
Großgrundbeſitzer iſt die Wahl eine direkte im Verbande
der Landgemeinden dagegen eine indirekte durch Wahl
männer wobei den kleinen Landgemeinden eine verhältnis
mäßig ſtärkere Zahl von Wahlmännern zugeteilt wird auf
400 Selen ein Wahlmann während in Gemeinden über
3000 Einwohner erſt mit jeden weiter hinzukommenden
1000 Einwohnern ein Wahlmann mehr hinzukommt Dazu
kommen noch mancherlei Einzelbeſtimmungen geeignet das
Gewicht des Großgrundbeſitzes zu verſtärken

Vorſtehende Beſtimmungen gelten für die Kreiſe Oſt
elbiens mit Ausnahme der Provinz Poſen nach der
Kreisordnung von 1872 Bei den ſpäteren für die weſt

lichen Provinzen erlaſſenen Kreisordnungen hat man
das Gewicht des Großgrundbeſitzes von vornherein
künſtlich in dem Maße verſtärkt wie dieſer Großgrundbeſitz
an ſich wirtſchaftlich und ſozial weniger bedeutet So iſt
hier der maßgebende Zenſus für dieſen Verband geringer
die Gebäudeſteuer aber wird bei der Veranlagung außer
Betracht gelaſſen nur die Grundſteuer iſt alſo dafür maß
gebend Während der Großgrundbeſitz mit der fort
ſchreitenden wirtſchaftlichen Entwickelung verliert wächſt die
Einwahnerzahl der Städte und der größeren Land
gemeinden

geändert werden
Wie iſt alledem abzuhelfen Nicht durch einzelne Flick

werke Die geſamte Grundlage der Kreisordnungen iſt un
halt bar geworden die Unterſcheidung zwiſchen Stadt und
Land Die ſeit 1872 erlaſſenen neuen Kreisordnungen
haben zwar das Virilſtimmrecht der Rittergutsbeſitzer be
ſeitigt die Unterſcheidung zwiſchen Stadt und Land zwiſchen
Großgrundbeſitz und kleinem Beſitz dagegen beibehalten
Dieſe Unterſcheidungen wirken in dem Maße nachteiliger
als in neuerer Zeit die Kreiſe als Kommunalverbände
einen weit größeren Jnhalt durch die Geſetzgebung er
halten haben als vordem Sie ermöglichen erhebliche Be
vorzugungen der herrſchenden Verbände durch Chauſſee
bauten uſw während andererſeits die Verteilung der
Kreislaſten immer ungerechter geworden iſt

Deutſches Reich
Hof und Perfonalnachrichten

Der Kronprinz wird wie nach dem B verlautet
noch vor ſeiner Vermählung zum Major befördert und unter
Stellung à la suite des 1 Garderegiments z F in das Regiment
Garde du Corps verſetzt werden deſſen Kommando er wenn

en er Kavalleriedlenſt vertraut ſein wird als Oberſt er
alten ſoll

Der bevorſtehende Beſuch des Fürſten Ferdinand von
Bulgarien in Berlin wird in Zuſammenhang gebracht einer
ſeits mit dem Abſchluß eines deutſchbulgariſchen Handelsvertrages
andererſeits mit einem Heiratsprojekt Wie nach dem
B verlautet beſteht der Plan den ſeit 1899 verwitweten

bulgariſchen Herrſcher mit einer deutſchen Prinzeſſin
wieder zu vermählen

Der braunſchweigiſche Staatsminiſter v Otto iſt neuer
dings wieder ernſtlich erkrankt

Der Generalſtreik im Ruhrrevier
Ein mit Koksaufladen beſchäftigter Arbeitswikliger

wurde nach der Rhein Weſtf Ztg am Dienstag bei der Zeche
Concordia mit zwei Kugeln im Kopf tot aufgefunden Die

er genheit ſoll mit dem Streik nicht im Zuſammenhang
ehen
Die Belegſchaften der Zechen Freivogel und Unver

hofft die nicht zum Syndikat gehören haben weiter zu ſtreiken
beſchloſſen

Jm belgiſchen Kohlenrevier im Vorinage beträgt die
Zahl der ſtreikenden Bergleute etwa 2000

Jn einer zahlreich Leſuchten Verſammlung der Hirſch
Dunckerſchen Gewerkvereine wurde nach einem
Referat des Vergmanns Schiller nachdem ſich die Abgeordneten
Dr Mugdan Dr Hirſch und Dr Goldſchmidt an der Debatte
beteiligt hatten einſtimmig eine Reſolution angenommen die das
rückſichtsloſe Verhalten der Bergwerksbeſitzer verurteilt und an
den Bundesrat das dringende Erſuchen richtet dem Reichstag
möglichſt ſchnell ein Reichsbergwerksgeſetz zum wirkſamen Schutz
der Bergarbeiter vorzulegen

Der Kohlenpreis iſt von den Kohlenhändlern in Frank
furt a M um 20 Pf für den Zentner erhöht worden

Die Verteilung der Kreistagsmandatef
aber darf nur in Zwiſchenräumen von zwölf Jahren

Auch auf das Brauerei Großgewehribe beginnt der
Ausſtand einen Einfluß auszuüben Nach der Köln Zig haben
mehrere Dortmunder Großbrauereien ſich in den leßten Tagen
genötigt geſehen inſolge des Kohlenmangels die Bierproduktion
einzuſchränken

Auch Rache gegen die Regierung wegen der Hiber
nia Angelegenheit werde wie die Koln Volksztg
ſchreibt der Bergbauliche Verein nach wie vor nicht mit
den Arbeitern verhandeln weil die Regierung die Grubeu
beſitzer in der Hibernia Angelegenheit ſchlecht behandelt
habe

Die ſchottiſchen Kohlenbergwerke
Jnfolge des Ausſtandes im Ruhrkohlengebiet haben dle

ſchottiſchen Bergwerksbeſitzer große Aufträge für nach
Deutſchland beſtimmte Kohlen erhalten Die Exvportpreiſe ſind
ſeit Beginn des Ausſtandes um einen ganzen Schilling für die
Tonne geſtiegen

Die Kohlenausbeute der Welt
Der Bericht der engliſchen Unterſuchungskommiſſion über

die Kohlenvorräte in dem Vereinigten Königreich Großbritannlen
und Jrland iſt geſtern ausgegeben Die Kommiſſion zögert zu
prophezeien wie lange die Kohlenlager vorausſichtlich noch reichen
werden Die gegenwärtige jährliche Ausbeute beträgt rund 230
Millionen Tonnen und es wird angenommen daß die zu Gebote
ſtehenden Vorräte der unterfuchten Kohlenlager rund 100,000
Millionen Tonnen betragen Es iſt die allgemeine Anſicht der
Diſtrikts Kommiſſiou daß es aus phyſikaliſchen Gründen höchſt
un wahrſcheinlich iſt daß die gegenwärtige Steigerung
der Kohlenförderung noch lange anhalten kann und
die königliche engliſche Kommiſſion ſieht voraus daß eine Zeit
kommen wird wo die Steigerung der Förderung langſamer
werden wird und daß darauf eine Zeit gleichbleibender Förde
rung und daun eine allmähliche Abnahme folgen wird Wäh
rend die Ausbeute in England ſeit 1870 ſich wenig mehr als
verdoppelt habe habe der Ertrag in Deutſchland ſich
mehr als vervierfacht in Amerika nicht weniger als ver
zehnfacht Ju allen übrigen Teilen der Erde habe ſich der
Ertrag ebenſo bedeutend erhöht

Politiſches
Der deutſch öſterreichiſche Handelsvertrag

iſt einer Meldung des Hann Cour zufolge mit Gültig
keitsdauer bis 19 s abgeſchloſſen die Kündigung hat 1916
zu erfolgen Die deutſchen Getreidemindeſtzölle bleiben
unverändert ebenſo der Zweimarkfatz für Futtergerſte
unter Kontrollmaßregeln Zur Unterſcheldung von Brau und
Futtergerſte iſt die Gewichtsgrenze auf 65 Kilo feſtgeſetzt Dle
Zollrückvergütung für Gerſteneinfuhrſcheine iſt von 4 auf 2 M
herabgeſetzt der Malzzoll auf 5,75 der Mehlzoll auf
10,20 M Der Zoll für Hopfen iſt auf 20 M ermäßigt der
auf Rohholz wie gegenüber Rußland auf 12 der für Schnitt
holz auf 72 M Die Zollſätze auf Geflügel Butter und Eler
ſind ermäßigt gegen den autonomen Tarif aber erhöht gegen
den bisherigen Vertragsſatz Der öſterreichiſche Roheiſen
goll iſt von 155 auf 150 Heller herabgeſetzt Bedeutend wurden
Teerfarbſtoffzölle herabgeſetzt Etwaige zolltarifariſche Streltig
keiten werden einem Schiedsgericht Differenzen über die
Handhabung der Veterinärkonvention einer Sach
verſtändigenkommiſſion unterdreitet Dieſe Jnſtanzen
werden von Fall zu Fall unter Vorſitz neutraler Obmänner ge
bildet Jn der Veterinärkonvention ſind gewiſſe Beſtimmungen
über Seunchentilgung ſowie die Zuſage loyaler Handhabung
enthalten Die Beſtimmungen über den Eiſenbahnverkehr
ſind präziſer adgefaßt

Die Ausarbeitung Begründung und Drucklegung des öſter
reichiſch ungariſchen Handelsvertrages wird noch einige Tage in
Anſpruch nehmen Es iſt anzunehmen daß der Bundesrat
Anfang nächſter Woche den Handelsvertrag zur Beratung
kommen laſſen wird Zu dieſer Beratung werden nach dem

die Reſſortminiſter ſämtlicher Bundesſtaaten in Berlin
erwartet

Pruilleton
r Nachdrug verboten

Berliner Vlauderei
Ordensfeſt Jn Berlins vornehmſter Straße Unter

den Linden jagen die Karoſſen blitzen die Uniformen ga
loppieren die berittenen Schutzleute Das ganze Berlin
ſoweit es ſich nicht auf dem Eiſe tummelt oder nicht ſelbſt
dekoriert wurde trotz des reichen Ordensſegens ſind die
nicht mit dieſer Knopflochzierde bedachten Zeitgenoſſen ſelt
ſamerweiſe immer noch in der Mehrzahl tout Berlin
luſtwandelt an dieſem Sonntagvormittag in der breiten
Avenue und beäugt die Auffahrt nach dem Königlichen
Schloß Denn überall wo es etwas zu ſchauen gibt iſt der
Berliner dabei vom lammfrömmſten Konſervativen bis zum
knallröteſten Sozialdemokraten Die Schauluſt beileibe
nicht die Neugierdel erſtickt die politiſche Leidenſchaft
Muſik Mit klingendem Spiel zieht die Schloßwache auf
Ein paar hundert Menſchen Männer Frauen Kinder mar
Cchieren in militäriſchem Schritt mit der Truppe den harmloſen

Spoziergänger rückſichtslos beiſeite ſtoßend Endlich iſt die wilde
Jagd vorüber Man kann die eleganten Feſttagstoiletten der
Damen die zerfetzten Geſichter der Herren Studii die ihren
Sonntagsbummel abſolvieren wieder bewundern Franzöſiſche
engliſche ſpaniſche ruſſiſche japaniſche Laute ſchlagen ans

hr Sämtliche Vertreter der ziviliſierten Nationen ſo
fern man das ſiegreiche Harakiri Japan zu den Kulturſtaaten
prhnen darf ſcheinen ſich Unter den Linden ein Rendez
vie zu geben Der laute redſelige Berliner beſpricht eifrig ein

ovum von höchſter Wichtigkeit das Prachtzelt das auf
war des Kaiſers im mittleren Schloßhof aufgeſchlagen

urde Das Zelt mit rotem gelbem und grünem Stoff

beſpannt innen mit Glühlämpchen verſehen und auf beiden
Seiten offen ſoll die ausſteigenden Ordensritter und kaiſer
lichen Gäſte gegen etwaige Unbilden der Witterung ſchützen
Da plötzlich ein Stocken des Verkehrs alles wendet
ſich dem Straßendamm zu und reckt die Hälſe Eine Kaleſche
auf dem Bock neben dem Kutſcher der Leibjäger mit dem
wallenden Federbuſch darinnen der Kaiſer Die Hüte fliegen
vom Kopf die Militärs ſtehen ſtramm die Majeſtät das
ernſte Geſicht dem Publikum zugewendet grüßt leicht Eine
ſtumme Ovation Das Hurrarufen ſcheint man ſich ab
gewöhnt zu haben Oder iſt es nicht mehr Mode Oder
iſt man nicht mehr impulſiv Oder nicht enthuſiasmiert
als moderner Menſch Ein Augenblick ſpäter und das
Leben fluktuiert wieder man promeniert flirtet diskutiert
aufs neue

Jn dem Gewühl traf ich den Wiener Poeten Hugo von
Hofmannsthal der am Abend zuvor im Leſſing Theater
mit dem fünfaktigen Trauerſpiel Das gerettete
Venedig nicht den Erfolg gefunden den er wohl erwartet
hatte In das Beifallsklatſchen der Freunde und das Ziſchen
der Malkontenten miſchten ſich gellende Mißtöne erzeugt
durch Hausſchlüſſelpfiffe ein ohrenmarterndes intermezzo
disharmonico Der reiche Literaturbaron und jungwiener
Lyriker der des Sophokles Elektra moderniſiert will ſagen
ins neuraſtheniſch Dekadente übertragen hat geht auch
diesmal nicht eigene Wege Er iſt erfindungsarm Von dem
griechiſchen ſehr moraliſchen Dichter iſt er auf den engliſchen
zügelloſen Dramatiker Thomas Otway gekommen der
ehemaliger Offizier ein wildes unſtätes Schriſtſtellerleben
führte und vor nunmehr zweihundert Jahren vor einem
Londoner Bäckerladen eines elenden Hungertodes ſtarb
Von ſeinen Stücken brachte er nur Das gerettete Venedig

Venice preserved zu einem Erfolg Eine Verſchwörer
r mit allen Zutaten eines ſpannenden Theaterſtückes
iebe Schimpf Verrat Reue Tod Jaſſier ein Fähnrich

IC IIIII III

ohne Mittel hat Belvidera des Senators Tochter wider
deſſen Willen geheiratet Der Patrizier verſtößt die beiden
die ins Elend geraten und dem Selbſtmord nahe ſind Da
ſtachelt ſein treuer Freund und Kriegskamerad Pierre den
verzweifelnden Jaſſier dazu an die Verſchwörung wider den
gehaßten Senat mitzumachen La bella Venezia ſoll ge
ſtürmt der Senat ermordet die Stadt den Spaniern aus
geliefert werden Mit Freuden willigt der Jämmerling
Jaſſier ein Alle Vorbereitungen ſind getroffen ſchon ſoll
das Signal zum Sturm gegeben werden da ſucht ein greiſer
Lüſtling der Mitverſchworene Renault gewaltſam die ſchöne
Belvidera zu gewinnen Dieſe Schmach enthüllt ſie ihrem
Manne und überredet ihn die gekränkte Gattenehre zu
rächen und die Verſchworenen dem Senat zu denunzieren
Was auch geſchieht Der Schlußakt bringt die Aufhebung
der Vaterlandsverräter und den Tod Jaſſiers der in den
Lagunen ertränkt wird Denn der Senat braucht zwar die
Angeber aber nach getanem Dienſt beſeitigt er ſie Sein
tapferer Freund Pierre ſoll dito erſäuft werden doch der
Anführer der Sbirren hat Mitleid mit ihm er gibt ihm
eine Piſtole Pierre geht ins Nebenzimmer und erſchießt
ſich Mit dieſem Knalleffekt endet das Stück

Die kurze Jnhaltsangabe genügt um erkennen zu laſſen
daß Hofmannsthals neueſtes Opus reich iſt an kraſſen
Effekten wie ſie das plumpſte Spektakelſtück nicht reichhaltiger
dem verehrten Publika ſerviert Aber Hofmannsthal iſt ein
Poet und er hat Szenen von prächtigem Schwung und
herrlicher Schönheit der Sprache geſchrieden Ein delikater
Stimmungsmaler und meiſterlicher Verskünſiler ſeine
Strophen klingen und ſingen zieht er den Leſer in
ſeinen Bann Nicht aber den Hörer Hofmannsthal iſt
Lyriker doch nicht Dramatiker und daran geht ſein Stück
auf der Bühne zu Grunde daran wird all ſein Mühen
ſcheitern ſich je das Theater zu erobern

Zudem hatte der Dichter ſchnödes Pech mit der Wieder
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Die konſervative Interpellation über dieHandels
verträge ſoll wie man in Reichstagskreiſen erzählt am nächſten
Dienstag oder Mittwoch beantwortet werden

Die beiden nächſten Stagten mit denen das Reich
Handelsvertragsver handlungen anknüpfen wird
dürften Bulgarien und Serbien ſein Einſiweilen handelt
es ſich noch um die dazu erforderlichen inländiſchen Vorarbeiten
Zeilpunkt und Ort für die Eröffunng der Verhandlungen werden
erſt ſpäter feſtgeſetzt werden

Anläßlich ſeines Uebertritis in Privatdienſte ſagte Geheim
rat Hilger der bisherige Vorſitzende der Saarbrücker Verg
werksdirektlon folgendes zu den ihn durch einen Fackelzug
ehrenden Vergarbeitern Sie alle tragen und werden ihn
hoffentlich bis an Jhr Ende tragen als ſchönſten Schmuck die
Königskrone über Schlägel und Eiſen ein Schmuck den auch
ſich glanbte bis an mein Ende tragen zu können
Das Geſchick auf das einzugehen hier nicht der Ort iſt
J m 74 mir mit meinem Scheiden aus dem Saarrevler dieſen

chmuck

Parlamentariſches

Die Budgetkommiſſion des Reichstages beriet
geſtern zunächſt weiter über die Forderung zur Beſchleunigung
des Baues der Otavibahn bis Omarurn 1,750,000
Der Vorſitzende bittet die Mitglieder ihrerſeits zur Beſchleuni
ung der Verhandlung beizutragen Abg Erzberger Ztr
dan könne nicht überſehen daß die Verwaltung ſich in einer

ſchlimmen Notlage befunden habe Die Notlage habe
wingend zu dem Vertrage geführt und das müſſe Berück
ichtigung finden Jm Jahre 1870/71 habe man von ſo einer

engen Kritik nichis gehört Die Firma Koppel werde bei
der ganzen Geſchichte kein Geſchäft machen Wenn der Antrag
Bachem auf Zurückerſtattung der nicht verwendeten Summe an
genommen werde dann gebe er ſich zufrieden Abg
Dr Müller Sagan fr Vp verlangt eine eingehende Denk
ſchrift welche den Willen der Verwaltung endlich einmal ent
hülle Die Mitteilungen des Dr Rohrbach könnten nicht ge
nügen Die erhobenen Angriffe zielten nicht auf
Dr Stübel hin wenn er auch vor dem Hauſe verant
wortlich ſei Abg Dr Arendt Rp Wenn Eiſenbahnen da
ſeien dann würden ſich die Koſten gewaltig verringern Abg
Erzberger möge nicht im Jahre 1905 auf das Jahr 1870,71
zurückgreifen Der Antrag Bachem würde Wert haben wenn
die Firma Koppel ihre Rechnungen dem Rechnungshof
zur Prüfung vorlegen müßte das ſei aber nicht der
Fall Er werde zwar für die Forderung ſtimmen tue es
aber mit ſchwerem Herzen Kolonialdirektor Dr Stübel
Nach ſeiner Anſicht liege es nicht im Intereſſe der Verhand
lungen bei Anlaß der vorliegenden Poſition in eine General
debatte über ein Zukunftsprogramm für Südweſt
afrika einzutreten Es handele ſich hier lediglich um die aus
militäriſchen Gründen nolwendige Beſchleunigung einer
Bahn die ohnedies und zwar aus privaten Mitteln ge
bant wird Nach weiterer Debatte und einem Schlußwort des
Referenten der die Genehmigung beantragt wird der Antrag
Bachem angenommen und die Forderung bewilligt Die
Einnahmen werden ſodann ebenfalls genehmigt Die
Debatte geht ſodann über zu dem Etatsgeſetz zweiter Nach
tragsetat Nach weiterer Debatte wurde unter anderem im
Geſetz ſelbſt nach dem Antrage von Elern konſ und einem

uſatzantrage die auf 8 3 bezügliche Aenderung mit großer
dehrheit angenommen Dadurch wird dem Reichs

er u für die bereits geleiſteten Ausgaben Jndemnität
erteilt

Zu dem Konflikt zwiſchen Regierung und Landtag
in Mecklenburg wird gemeldet Die mecklenburgiſche Regierung
hält an der definitiven Neuregelung der finanziellen Beziehungen
zwiſchen der Renterei und der Landesſteuerkaſſe feſt und ſtellt die
früher abgelehnte Vorlage wiederum zur Beſchlußfaſſung

Der Landtagsausſchuß für das Herzogtum Sachſen
Gotha ſprach ſich mit Mehrheit für Annahme der Domänen
vorlage des Herzogs aus

Mittwoch morgen 10 Uhr wurde das Präſidlum des Lippiſchen
Landtages vereidigt Miltags 122 Uhr fand im Schloſſe in
Detmold die feierliche Eröffnung des Landtages ſtatt der
Regent verlas dabei eine längere Thronrede

Heer und Flotte
Hüſſener liegt wie die Köln Ztg entgegen andern

Nachrichten berichtet noch in Ehrenbreitſlein im Lazarett Ein
reden verhinderte ſeine Ueberführung nach Weichſel

münde

Preußiſcher Landtag
Eigener Bericht der Saale Zeiinny

Abgeordnetenhaus
125 Sitzung vom 25 Jannar 11 Uhr

Am Miniſtertiſch v Podbielski u a
Die zweite Beratung des Etats der land wirtſchaftlichen

Verwaltung wird fortgeſetzt beim Kapitel General
kommifſionen Verbunden damit wird die Poſition des außer
ordentlichen Etats in der 2 Millionen Mark für die innere
Koloniſalion von Oſtpreußen und Pommern verlangt werden

Abg Mafkfewitz konſ ſchildert die Schäden welche die
Pommern durch Erwerbsgeſell

ſchaften mit ſich gebracht hätte Zu dieſen Geſellſchaſten
gehöre auch die Landbank Die Vertreter der Geſellſchaften
machten den Leuten alle möglichen Verſprechungen die ſie dann
ſpäter nicht in der Lage ſeien zu halten Es müßten ſich un
eigennühtzige Geſellſchaften für die innere Koloniſatlon bilden wie
in Pommern ſchon eine beſtände Die Poſition von 2 Millionen
Mark ſei mit Freuden z begrüßen Das Verlangen der Budget
kommiſſion nach einer Denkſchrift über die e Verwendung
des Fonds von 2 Millionen könne er nur billigen Er empfehle
Annahme der entſprechenden Reſolution der Budgetkommiſſion

Abg v Bockelberg lonſ bemerkt die Regierung zeige mit der
Einſtellung der 2 Millionen in den Etat daß auf dem Gebiete
der inneren Koloniſation noch viel zu tun ſei Er hoffe daß
dieſe 2 Millionen nur eine Abſchlagszahlung ſeien und ſpäter
noch größere Mittel für dieſen Zweck ausgeworfen würden

Abg Engelbrecht frk erklärt bei der inneren Koloniſation
handle es ſich um eine Feder age des preußiſchen Staates
nämlich um die Erhaltung des Bauernſtandes

Abg Kreth konſ verbreitet ſich über die Abwanderung vom
Lande Es ſei geſtern anf die Abnahme der Auswanderung nach
Amerika hingewieſen Den Landwirten des Oſtens aber könne
es doch ganz gleich ſein ob ihre Arbeiter nach Amerika aus
wanderten oder in das rheiniſch weſtfäliſche Jnduſtriegebiet wo
ſie in kurzer Zeit Sozialdemokraten würden Redner verſucht
ſodann auf die Zölle und Handelsverträge einzugehen wird
aber vom Präſidenten von Kröcher daran verhindert Er
ſchließt damit daß er der Regierung namens ſeiner oſt
preußiſchen Freunde für dieſes kleine Mittel dankt und gibt
der Hoſfnung Ausdruck daß bei der Verwendung des Fonds
nicht die Centralinſtanz allein milwirkt ſondern nur in engſter
Fühlung mit den Provinzialbehörden Beifall rechts

Abg BVrämer fk iſt nicht für Aufteilnng von Großgrund
beſitz ſondern für Schaffung ſolchen Kleinbeſitzes der es dem
Beſitzer ermöglicht ſeine überſchüſſige Arbeitskraft anderen
Landwirten zur Verfügung zu ſtellen

Der Antrag der Kommiſſion auf Vorlegung einer Denkſchriſt
wird darauf angenommen ebenſo das Kapitel General
kommiſſion

Beim Kapilel Land wirtſchaftliche Lehranſtalten und ſonſtige
wiſſenſchaftliche und Lehrzwecke bittet
Abg Dr Lolichins nl um weitere Förderung des pomologi
ſchen Jnſtituts in Geiſenheim das ſich für die Förderung der

geteunenr des Vaterlandes ſchon als ſehr nützlich erwieſen
abe
Abg Dr Dahlem Ztr wünſcht es möchten zur Hebung des

naſſaniſchen Obſtbaues von Geiſenheim aus Wanderlehrer ins
Land geſandt werden

Abg Dr Zwick freiſ Va tritt in längerer Rede für die
Landwirtſchaſtsſchnlen ein Er wendet der Tribüne den
Rücken zu

Abg Graf Praſchma Ztr ſpricht ſeine Freude darüber aus
daß jetzt von allen Partelen dem land wirtſchaftlichen Unterrichts
weſen Wohlwollen entgegengebracht werde

Abg Dr v Wohna fk betont die Notwendigkelt bei der
Errichtung von land wirtſchaftlichen Schulen den provinziellen
Eigenarten Rechnung zu tragen Vorbildlich ſei Hannover
dort beſtehe eine beſondere Kommiſſion aus Mitgliedern der
Landwirtſchaftskammer und des Provinziallandtages zuſammen
geſetzt der die Verteilung der bewilligten Gelder und die Auf
ſicht und die Kontrolle über die Schulen obliegt Daß man
den Volksſchullehrern die Leitung der land wirtſchaftlichen
Winterſchulen überträgt ſei nicht zu empfehlen

Abg v Savignuy Ztr erblickt in der Förderung der Winter
ſchulen das Ziel das in erſter Linie zu erſtreben ſei Bei
der Verteilung der Mittel möge der Miniſter möglichſt gleich
mäßig verfahren

Miniſter b Podbielski Die Ackerbanſchulen ſind lange
nicht ſo ſtark beſucht wie die Winterſchulen Daraus ergibt ſich
die Notwendigkeit gerade die Winterſchulen zu vermehren Die
Fortbildungsſchulen in Heſſen Naſſau ſind nicht land
wirtſchaſtliche ſondern ländliche Schulen auf denen die Schüler
die Ueberführung des in der Schnle gelernten Einmaleins ins
praktiſche Leben lernen ſollen Den provinziellen Eigenarten der
land wirtſchaftlichen Schulen muß unbedingt Rechnung getragen
werden wir können nicht alle Provinzen gleichmäßig behandeln
das würde eine große Schädigung der armen Provinzen be
denten Gerade in den Provtnzen wo das landwirtſchaftliche
Schulweſen ſich noch nicht ſo entwickelt hat müſſen wir die
ſtaatlichen Zuwendungen erhöhen Dieſe Frage wird uns im
nächſten Jahre beſchäftigen Aber wenn die Herren glauben
den Weg der Gleichmäßigkeit gehen zu ſollen dann wird
nichts erreicht

Abg Barthold freik wünſcht eine Aufbeſſerung der
Lehrer an den landwirtſchaſtlichen Mittelſchulen ihre Stellung
laſſe namentlich in bezug auf die Penſionsverhältniſſe viel zu
wünſchen übrig

Nach weiteren Bemerkungen der Abgg Glattfelter Ztr und
Ernſt freiſ Vag wird das Kapitel angenommen

innere Koloniſation in

bemerkt
Abg v Nenmann konſ es ſei ein alter Wunſch der Kreis

tierärzte den Rang der Räte fünſter Klaſſe zu erhalten Er
e den Miniſter die Erfüllung dieſes Wunſches zu befür
worten

Beim Kapitel Tierärztliche Hochſchulen und Veterinärweſen fä

Kreistierärzte müßten äußerlich eine Rangſtelle einnehmen die
der Wichtigkeit ihres Amtes entſpreche

Abg Dr Dahlem Ztr beſchwert ſich der Tribüne den
Rücken zukehrend über die Höhe der Fleiſchſchangebühren in
Heſſen Naſſau Es ſel auch ein Ausnahmezuſtand daß dort die
Trichinenſchan auf Hausſchlachtungen Anwendung finde

Miniſter v Podbielski Die Herren bringen die kleinſten
Sachen aus dem Lande zur Sprache das nimmt viel Zelt in
Anſpruch Jch will aber dem Vorredner eine Antwort geben
die vielleicht der Heſſen Naſſauilſchen Landwirtſchaftskammer un
angenehm iſt Die Unterſuchung der Hausſchlachtungen beſtand
in Heſſen Naſſan vor Einführung des Fleiſchſchaugeſetzes für
die Hausſchlachtungen beſtehe kein Zwang betreffs der Trichinen
ſchau Die Fleiſchſchan hat das erſchreckende Reſultat ergeben
Wer immer hier ſteht der muß unbedingt dafür eintreten daß
da nachgeſehen wird Man bekommt ordentlich einen Schreck
wenn man bört daß da in einem Jahre 9 milzbrandkranke Tiere
geſchlachtet ſind von denen 5 noch nicht mal angezeigt ſind
ar werden die Herren einſehen daß das milzbrandkranke

ier den Landbewohnern ebenſo gefährlich iſt wie den Städtern
Sähe es überall ſo ans wie in Heſſen Naſſau dann wäre es
ſchlimen beſtellt dann müßte überall für Hausſchlachtungen die
Fleiſchſchan eingeführt werden

Abg Dahlem Ztr verlangt daß der Miniſter weiteres
Material vorlegt Er ſei der Heſſen Naſſauiſchen Landwirtſchaft
durch ſeine allgemeinen Bemerkungen zu nahe getreten

Miniſter v Podbielski erwidert daß die Sache noch die
Landwirtſchaftskammer für Heſſen Naſſau beſchäftigen wird

Abg Hofmann Dillesburg nl proteſtieri gegen die Ans
führungen des Miniſters die den Anſchein erwecken als ob in
Heſſen Naſſau die Verhältniſſe beſonders ſchlechte ſind Würden
in anderen Ländern auch die Hausſchlachtungen unterſucht dann
würde die Statiſtik ebenſo ungünſtig ſein

Miniſter v Podbielski Die Herren provozieren mich immer
weiter Jch will alſo antworten Jn Heſſen Naſſan ſind
27 Proz der Rinder beanſtandet in dem dicht dabei liegenden
Bezirk Kaſſel wo auch die Hausſchlachtungen unterſucht werden
13 Proz Ja m ſind denn das nicht Zahlen Das ſind
doch Momente

Das Kapitel wtrd bewilligt
Mit der Beratung des Kapitels Fördernng der Viehzucht

wird die Beratung des Titels des Extroordinariums Extra
ordinäre Verſtärkung des Dispoſitionsfonds zu Prämien bei
Pferderennen 500,000 verbunden

Abg Gyßling frſ Vp erklärt daß ſeine Freunde die
Forderungen der Prämien für Pferderennen ablehnen

Abg v Vieberſtein konſ verteidigt dieſe Etatspoſitlonen unter
Polemik gegen Ausführungen des Abg Wiemer bei der erſten
Leſung des Etats

Nach weiteren Bemerkungen der Abgg Gyßling frſ Vp und
Kreth konſ werden die Poſitionen bewilligt

Bei der weiteren Beratung des Kapitels beſchwert ſich
Abg Heckenroth konſ darüber daß in der Rheinprovinz gegen

den Willen der Vanern BVullen von anderen Zuchtrichtungen
gebracht werden

Miniſter von Podbielski erwidert daß es ſich hier um ein
Jnternum der Rheinprovinz handle Zur Prüfung der Sache
ſei die Landwirtſchaftskammer da man verlange die Selbſt
verwaltung aber ſowie einem was nicht paſſe rufe man nach
dem Büttel Wenn man 20 Dörfer abſtimmen laſſe werde
keine Einſtimmigkeit erzielt das Ding laufe auseinander Heiter
keit es würden ſich ebenſo wie im Kaleidoſkop ganz verſchiedene
Bilder ergeben Jm übrigen bitte er nicht immer den Miniſter
anzurufen in Sachen die einzig und allein die Landwirtſchafts
kammer angehen Man könne ja andere Männer in die Kammer
wählen wenn einem die augenblickliche Zuſammenſetzung nicht
paſſe

Das Kapitel wird bewilligt
Vizepräſident Dr Porſch gibt jetzt dem Hauſe anheim ob es

die Sitzung abbrechen und am Abend fortſetzen oder bis zur
Erledigung des land wirtſchaftlichen Etats weiter tagen will

Das Hans eutſcheidet ſich für die ſofortige Weiterberatung
Beim Kapitel Förderung der Fiſcherei bittet
Abg Dr Lotichins nl die Fiſcher die durch Korrektionen

von Flußläufen z B des Rheinſtromes in ihrem Erxwerbe
Nachteile erleiden zu entſchädigen Jn früheren Fällen ſei das
auch geſchehen

Abg v Böhlendorff konſ wünſcht ſtärkeren Schutz der
Fiſcher gegen Raubfiſcherel die in manchen Bezirken ſehr lebhaft
betrieben werde

Abg Dr Dahlem Ztr ſchließt ſich dem Abg Dr Lotichius
an und beſchwert ſich über nicht genügende Beachtung des
zwiſchen Holland und dem Reiche inbetreff des Salmfanges
geſchloſſenen Vertrages durch die holländiſchen Fiſcher

Das Kapitel wird bewilligt
Beim Kapitel Landesmeliorationen drücktAbg Kreth konſ ſeine Befriedigung über die Vermehrung

des Meltorationsbeamtenperſonals aus Es ſei eine hänfigere
Beſichtigung der Mellorationsarbeiten nötig

Abg Dr Gaigalat Hoſp d Konſ ſpricht ſich für eine
Regulierung der Nuß aus die Genoſſenſchaft ſei nicht leiſtungs

big
Das Kapitel wird be willigt
Beim Kapitel Allgemeine Ausgaben bemerkt auf eine An

regung des Abg Dahlem Ztr
Miniſter v Podbielski Jch bitte die Regierung nicht auf

Abg v Savigny Ztr ſchließt ſich dem Vorredner an Die

gabe ſeiner fleißigen Arbeit d Beſetzung und Unver
mögen trugen ein reichlich Teil zu dem Mißerfolg bei Daß
dem Aermſten ſotanes juſt auf der Bühne des Herrn Brahm
paſſieren mußte die er im Verein mit den Reinhardtſchen
Theatern jüngſt erſt weit weit über die beſten Wiener
Theater geſtellt hat Was wohl ſeine Richtigkeit haben wird
Aber ſeine Freimütigkeit iſt ihm in der Kaiſerſtadt an der
immer noch blauen Donau ſehr verdacht worden und i
fürchte man wird den jungen Mann nicht gut behandeln
wenn er in die Heimat zurückkehrt

An den unerquicklichen öſterreichiſchen Theaterverhältniſſen
trifft ein großer Teil des Verſchuldens die ſcharfe Zenſur
behörde Allerdings läßt auch die Berliner Zenſur in
letzter Zeit wieder den Rotſtift eifrig walten Alle Strophen
die Bibelſprüche oder Geſangbuchverſe ſelbſt in harmloſeſter
Anwendung enthalten dürfen nicht mehr auf den Varieté
bühnen vorgetragen werden So fiel eines der älteſten
Berliner Kuplets dem Zenſor zum Opfer wegen des Refrains
Herr verzeih dem armen Sünder denn er weiß nicht was

er tut Vierzig Jahre lang durfte das Kuplet geſüngen
werden im Jahre der Moral 1905 wird s auf den Jndex
geret Ich finde man iſt viel zu ſehr um das Seelenheil

s Berliners beſorgt der gar nicht ſo gottlos iſt wie man
ihm einredet Zwar orthodox iſt er nicht Wird s auch
nie werden trotz aller Zenſurbemühungen Das iſt wie mit
den Flintenkugeln die auf die wehrloſe Menge ab
geſchoſſen eine Revolution wohl verzögern nicht aber
verhindern können

Die blutigen ging im Zarenreiche die den Herren
an der Newa au en Reſt der Sympathie rauben
mögen nach dem Geſchmack des Grafen Pückler geweſen
ſein den das letzte Gerichtsurteil für geiſtig e erklärt
p Da er in Berlin nicht mehr öffentlich auftreten darf
ßt er einen Möbelwagen für ſich reden Dieſes eigen

tümliche Fahrzeug das in den letzten Tagen die Straßen
Berlins durchkreuzte zeigte in großen Letiern die Jnſchrift

Letzte Pücklerrede Es lebe der Berliner Sozialismus
Ueber dem Sitz des Kutſchers wehte eine blutrote Fahne
auf der die Worte prangten Deutſchland Deutſchland
über alles Dem Reklame lüſternen Gräflein hat die
Polizei das Handwerk gelegt indem ſie das Vehikel von
ſeiner eigenartigen Dekoration ſäuberte Der in ſeinen
heiligſten Radaugefühlen Gekränkte wird ſich für dieſen Tort

ch rächen Er gründet eine Wochenſchrift mit dem ſchönen
Titel Der Retter aus der Jndennot Wer hätte Luſt

ter Redakteur dieſes herrlichen Blattes zu
werden

Jndeſſen was kümmern den Berliner jetzt ſämtliche Pücklers
des Erdballs Denn der Karneval iſt da und der Metro
poltheaterball hat ihn eröffnet Das iſt eine Feſtivi
tät auf der ſich die Herren der Welt mit den Damen der
Halbwelt erluſtieren ollzählig findet die goldene Jugend
ſich ein das heißt die Jugend die Gold hat Denn mit
einem einſamen Hundertmarkſchein iſt es nicht getan Es
iſt eben alles im Preiſe geſtiegen auch das Amüſement
Unter den Kavalieren iſt auch der hohe Adel zahlreich ver
treten der ſich liebenswürdig zum Volk herabläßt Aller
dings nur zum Volk ſoweit es ſeidene Jupons trägt Es
geht da ſehr luſtig zu und für Konſiſtorialräte wäre es kein
paſſender Aufenthalt Leicht könnten ſie Anſtoß nehmen an
dem was ihr frommes Auge erblickt

Der Karneval hat auch die t Ueberſchwemmung
an Wohltätigkeitsfeſten gebracht Sie erſt gemahnen
welch einer Fülle von humanitären Inſtitutionen wir uns
erfreuen Da gibt es Feſtivitäten zum Beſten von Rettungs
wachen Säuglingsheimen Mädchenhorten Volksküchen Ver
einen zur Unterſtützung von Witwen und Waiſen gebildeter
Stände uſw Nicht immer iſt es dabei korrekt zugegangen
die erzielten Einnahmen ſind manchmal in unrechte Hände
ekommen Die berühmte Frau Profeſſor Meyer die einſt
ehr viel in Wohltätigkeit machte und die Winterſaiſon

zufordern Bauernvereinen oder anderen land wirtſchaftlichen
Vereinen direkte Zuſchüſſe zu geben Mit demſelben Rechte

in Plötzenſee zubringt hat ſelbſt eingeſtanden einen Gold
fuchs gehenkt zu haben Sie betrachtete als Wohltat eine
Tat die nur ihr wohl tat Um dieſem Unfug zu ſteuern
iſt ein Wohltätigkeitsverein dazu übergegangen alles Ver
käufliche nur gegen Wertmarken die an beſonderen
Kaſſen erſtanden werden zu verabfolgen Auch die berühmten
Schranken die der Wohltätigkeit nicht geſetzt werden ſoll

man nur durch derartige Wertmarken nicht durch Zahlung
baren Geldes überſchreiten Feſte Preiſe werden überall
kenntlich gemacht Auf dieſe Weiſe hofft man die Maro
deure der Wohltätigkeit kalt zu ſtellen Jn der Weltſtadt
kann man das Individuum nicht mit Röntgenſtrahlen unter
ſuchen Der katilinariſchen Exiſtenzen die ſich in die beſten
Kreiſe ſchmuggeln dank vornehmer Allüren gibt es nicht
wenige

Zwei Uhr nachts Soeben hatte ich den Vorzug den
Grafen Pückler zu ſehen allerdings nur bildlich Das war
auf dem Ball der Luſtigen Blätter die in dieſem
Jahre zu einem Five clock in der Hölle geladen
haben Alles was zur Literatur zur Kunſt zum Theater
zählt hat ſich eingefünden um dem Teufel und ſeiner Frau
Großmama die Reverenz zu erweiſen Profeſſor Ludwig
Pietſch der Achtzigjährige ſchwingt das Tanzbein Ein
tolles Treiben Dudelſäcke Mandolinen elektriſche Klaviere
Zithergewimmer Man ergötzt ſich an den großen Wand
ildern die von den Künſtlern der Luſtigen Blätier ent

worfen Pod in der Hölle Miß Duncans Engelſchule
Mirbachs Himmelfahrt und ähnliche ſcherzhafte Molive zeigen
Doch die intereſſanteſten ſind die lebenden Teufelinnen die
ſich in den verführeriſchſten Gewändern zeigen Dieſer Ball
iſt die Pointe des Berliner Karnevals und man huldigt
dankbar dem Feſtarrangeur Redakteur Guſtav Hoch
ſtetter Wenws in der Hölle immer ſo luſtig iſt bei
Gott ich halt s mit dem Teufe9 hen Julius Knopf

diesmal hinter den ſchwediſchen Gardinen des Gefängniſſes
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xönnte der Bund der Landwirte in einer Provinz ſagen
ing gib uns Zuſchuß Was würden Sie ſagen wenn3 das iglen Rufe rechts Einverſtanden

Einverſtanden nHauſes mich dann angreiſen Wir müſſen daran feſthalten daß
ſolche Gelder nur durch die Landwirtſchaftskammern gehen

nön Wolgaſt Hoſp d frſ Vp bemängelt die ſchlechten An
ſteüungsverhältulſſe der Beamten der Landwirtſchaftskammern

Miniſter v Podbielski bittet die Beſchwerden zu ſubſtantlieren
x wolle ſich nicht in die inneren Angelegenheiten der Land

wirtſchaſtskammern einmiſchen Das wäre gerade ſo als wenn
ein Miniſter einer Stadt vorſchreiben wollte eine beſtimmte
Perſon zum Stadtrat zu wählen Das würde doch einen Sturm
der Entrüſtung hervorrufen

Abg v Pappenheim konſ beantragt den vor dem
24 Juli 1904 aus dem Staatsdienſte ausgeſchiedenen Veterinär
beamten und deren Hinterbliebenen auch die durch das Geſetz
von d genannten Tage eingeführten Unterſtützungen zukommen

laſſenHer Antrag wird angenommen ebenſo das Kapitel Das
Ordinarinm iſt damit erledigt

Abg Frhr v Zedlitz bittet da es ſchon 6 Uhr ſei jetzt zu
verkagen und um 9 Uhr fortzufahren Widerſpruch

Abg v Savigny Ztr iſt zwar für Vertagung aber gegen
die Abendſitzung Das wäre Menſchenquälerel

Präſident v Kröcher mein auch daß es heute genug ſei
Das Haus vertagt ſich
Donnerstag 11 Uhr Fortſetzung

Schluß 6 Uhr

Kuskand
Die Hull Kommiſſion in Paris

Jn der geſtrigen Nachmittagsſitzung der Hull Kommiſſion ſagte
der Zeuge Beeching Verwalter der Fiſchereigeſellſchaft ans
daß während der Nacht den Fiſcherbooten die Signale durch
rote oder grüne Raketen gegeben worden ſeien er ſetzte auch die
Banart der Boote auseinander Auf die Frage nach der Zahl
der in der Nacht zum 21 Oktober an der Doggerbank anweſenden
Fiſcherboote erwiderte der Zeuge 46 Auf eine andere Frage
ſagte er daß man an Bord weder Torpedos noch
ſonſtiges Kriegsmaterial hatte Auch habe er niemals
davon gehört daß Japaner ſich auf den Booten befänden
und noch viel weniger daß in den dortigen Gewäſſern Kriegs
ſchiffe ſeien Der ruſſiſche Vertreter Mandelſtam fragte hieranf
ob es möglich ſei Torpedoboote mit Fiſcherbooten die keine
Segel hätten zu verwechſeln Der Zenge erwiderte nein das
ſei unmöglich Baron Tanbe fragte ſodann ob nicht irgend ein
anderes Schiff zu der Fiſcherflottille geſtoßen ſei Der Zeuge
ankwortete nicht ein einziges Hierauf fand eine Pauſe ſtatt

Nach Wiederaufnahme der Sitzung wurde der Vertreter einer
Huller Fiſchereifirma Heers vernommen Derſelbe ſagte aus
daß die Boote ſeines Hauſes vorn ein deutliches Firmenzeichen
tragen und die vorſchriſtsmäßigen Lichter hatten Er habe die
Beladung der Boote mit Vorräten überwacht es ſeien weder
Kriegswerkzeuge noch Kriegsmaterial an Bord gelangt ebenſo
wenlg habe ſich irgend ein Japaner dort beſunden Hierauf
wurde der zweite Führer der Fiſcherflottille vernommen
Er erklärte daß er gerade den Booten das Signal gegeben
habe die Netze auszuwerfen als er in nördlicher Richtung
grünes Licht bemerkt habe Bald darauf habe er Scheinwerfer
und Signale wahrgenommen die von Kriegsſchiſffen kamen
welche vier bis fünf an der Zahl auf die Flottille losſuhren und
den Kurs nach Südweſten hatten Die Schiffe hätten Halt ge
macht ihre Scheinwerfer ober weiter ſpielen laſſen Plötzlich

ätten ſie gefeuert Er babe hierauf eine grüne
Rakete ſteigen laſſen um anzuzeigen daß die Fiſcherboote
ihre Fahrt nach Oſten fortſetzten Granaten und Kugeln
ſchlugen rings um das Boot ein auf welchem er ſich
befand das Deck wurde durchlöchert Die Fiſcher flüchteten er
ſchreckt in die Kabinen Zeuge fuhr damit fort grüne Raketen
ſteigen zu laſſen um zu zeigen daß die Schiffe Fiſcherboote
waren Der zweite Führer der Fiſcherflottille erklärte weiter
es hätte Nebel geherrſcht das Meer ſei ſtark bewegt geweſen
Alle Lichter waren angezündet die Laternen brannten Alle
Fiſcher arbeilteten auf Deck die Segel waren beigeſetzt Nachdem
das Feuer fünf Minuten gedauert änderten die Fiſcherboote
ihren Kurs und entfernten ſich in nordöſtlicher Richtung Von
den Kriegsſchiffen wurde mit Gewehren und Kanonen
geſchoſſen die Beſchießung dauerte etwa 20 Minuten Auf
die Bemerkung eines ruſſiſchen Vertreters daß zu Beginn der
Beſchießung kein Schrecken der Fiſcher bemerkt worden ſei er
widerte der Zeuge man habe zuerſt geglanbt daß von den
Kriegsſchiffen blind geſchoſſen werde

Hierauf wurde die Sitzung geſchloſſen

Sle rufen

e

Zum Kartätſchenſchuſt gegen das Winterpalgis
Ueber die verſchiedenen Gerüchte die in Petersburg bezüglich

des am Tage der Waſſerweihe gegen den Zaren beabſichtigten
Attentats umherſchwirren wird der Schleſ Ztg von dort
geſchrieben

Man erzählt ſich hier folgendes Die Kanone die den ſcharfen
Schuß abgab gehört zu den alten Kaſernengeſchützen deren Ver
wendung für Salutſchüſſe in der Regel ausgeſchloſſen iſt Der
kommandierende Batterieoffizier hatte jedoch die
Verwendung des alten Geſchützes unter dem Vorwande an
geordnet daß man die neuen Kanonen möglichſt ſchonen müſſe
Er konnte indes nur die alte Kanone brauchen weil das ver
wendete ſcharfe Geſchoß nur in den Rohrlauf der alten Kanonen
paßte Das Geſchoß hatfe der kommandierende Offizier aus dem
Artilleriedepot entwendet wo er einige Tage zuvor äu jonr getan
datte Die beiden Soldaten ſeines Kommandos erwieſen ſich
als faſt ſinnlos berrunken Es iſt gewiß daß der Offizier
ohne Einverſtändnis mit ihnen und mit anderen Perſonen das
Attentat vorbereitete und ausſührte Doch waren ihm angeblich
von der auswärtigen Leitung der Partei der Propaganda der
Tat längere Zeit vorher gewiſſe Anträge nebſt dem Angebot
einer bohen Summe zugegangen Obſchon verſchuldet hatte der
Offizier dieſe Anträge zurückgewieſen und dabei bemerkt er
brauche nichts da er ſterben werde und wolle Der Atten
täter hat alſo ganz auf eigene Hand gehandelt Er iſt
40 bis 45 Jahre alt Anfangs der neunziger Jahre hatte er
das akademiſche Studium aufgegeben und war Offizier geworden
um die revolutionären Jdeen in den militäriſchen Kreiſen zu
verbreiten Schon damals plante er ein Attentat doch kam es
nicht zur Ausführung desſelben da die Geheimpolizei in der
Periode Alexanders III ihn wie viele andere Gleichgeſinnte auf
Schritt und Tritt beobachtete Nach ter des ſcharfen
Geſchoſſes deſſen Ladung größtenteils an der Kaiſerbrücke bei
der Newa links vorbeiging und dader das Winterpalais traf rief
der Offizier dem herbeiſiürzenden Oberſt zu Leider fehl ge
gangen Der Oberſt taumelte vor Entſetzen halb ohnmächtig
zurück und eine Minute ſpäter war der Oſſizier verſchwunden

Die Unruhen in Nuſland
Der Kampf bei Kolpino

d Ueber den Straßenkampf zwiſchen dem großen Volkshaufen
er am Montag bei Tagesonbruch von Kolpino in der Rich

un nach Zarskojeſelo mit einer Abſchrift der Biltſchrift der
lusſtändigen gezogen war und den Truppen erſtattet der

Horreſpondent des Londoner Blattes Evening News nach
tebenden Vericht Nachdem die Ausſländigen die 20 25 ,000

ann ſtark waren ſünf Meilen ihres Weges zurückgelegt hatten
kanden ſie daß ein Regiment Jnfanterie mit einer halben Patterie
Ahrer Ankunſt harre Aufgefordert ſich zurückzuzlehen ſetzten ſie

Aber mit Recht würden weite Kreiſe des T

trotzig den Vormarſch ſort bis ſie in Schußweite kamen worauf
eine Reihe von Salven ſie zum Stillſtand und in Unordnung
brachte Alsdann ergriffen ſie haſtig die Flucht und ließen ihre

oten zurück Spälterhin verſuchten ſie ſich dann nen zu
formieren aber Jnfanſerie verfolgte ſie unter anhbaltenden
Salven Jn größter Unordnung kamen die Ausſtändigen nach
Kolpino hinein wo ſie von Truppen umzingelt und weiter ge d
züchtigt wurden

In Petersburg
Der Unterricht in den Gymnaſien und Realſchulen von

Petersburg iſt wieder aufgenommen worden Der Knrator
des Petersburger Lehrbezirks machte bekannt daß es als
triftiger Grund für die Verſänmnis des Schulbeſuches gelten
ſolle wenn die Verſäumnis ans Furcht vor den Unruhen er
folgt ſei

Die Arbeiter in den Werkſtätten der Eiſenbahn von Sara
toff ſind in den Ausſtand getreten

Die Semſitwo
Der Präſident der Semſtwo des Gonvernements Simbirsk

hatte eine Adreſſe an den Zaren vorgeſchlagen worin er die
Notwendigkeit betonte gegen den inneren Feind zu kämpfen
Vierzehn Mitglieder der Semſtwo veröffentlichten dagegen einen
Proteſt und brachten einen Adreß Antrag ein in dem es heißt
daß nur agewählte freie Volksvertreter Rußland
in dieſem Augenblick retten können Einen ähnlichen Beſchluß
auf Forderung einer Konſtitution faßte die Semſtwo von
Tonrien in einer einſtimmig angenommenen Adreſſe die dem
Zoren überſandt werden ſoll

Verhaſtungen großen Umfangs haben begonnen und treffen in
erſter Reihe die gebildeten Kreiſe Maxim Gorki deſſen Ver
haftung abgeleugnet worden war iſt wegen ſeiner politiſchen
Haltung verhaftet ebenſo der Leiler der demokratiſchen Partei

Der Stndent Sawinkin
vgt Rat des Polytechniſchen Jnſtituts hat folgenden Beſchluß

geſaßt
Ein Angehöriger der Gemeinſchaft des Petersburger Poly

techniſchen Jnſtituts der Studierende Sawinkin iſt eines ge
waltſamen Todes geſtorben er iſt am 22 Jannar im
Alexandergarten erſchoſſen worden Sawinkin ſſt eines der
Opfer der gegen eine unbewaffnete friedliche Menge begangenen
Schlächterei Der Rat des Jnſtſtuts iſt entrüſtet und nieder
gedrückt ob der Ereigniſſe vom 22 Jannar die bewieſen haben
daß in Rußland das Leben als friedlicher Bürger nicht ſicher
iſt und ſpricht ſeine tiefe Entrüſtung über die Maſſenerſchießung
aus von deren Opfern der Student Sawinkin eines iſt Der
Rat iſt der Anſicht daß unter den gegenwärtigen Umſtänden
die Fortführung des Unterrichts durchaus unmöglich iſt und

h e den Finanzminiſter von ſeiner Anſicht zu unter
richten

Die Profeſſoren und Studenten des Polytechniſchen Jnſtituts
ſind bis zum September beurlaubt da die Vorleſungen eingeſtellt
ſind Die Studierenden haben dem Direktor Vertreter geſandt
und ihre Solidarität mit dem von dem Nate gefaßten Beſchluß
erklärt Der Rat des Jngenieur und Mineninſtituts hat an
der Bahre zweier Stndierender dieſes Jnſtituts die ebenfalls
am 22 Januar getötet wurden Kränze niedergelegt

Die ruſſiſchen Rebolutivnäre
Eine in London abgehaltene Konferenz der aus Genf und

Paris eingetroffenen ruſſiſchen Revolutionäre beſchloß die ſo
fortige Abreiſe der tüchtigſten Führer der Bewegung nach Ruß
land um die bisherige Bewegung in revolutionäre Bahnen zu
lenken Unabhängig davon war vorher wie der Magdb Zig
zuſolge verlautet beſchloſſen worden mit der Ermordung des
Großfürſten Wladimir des Miniſters Murawieff und der
Generale Trepoff und Fullon verſchiedene erprobte Ge

nnpasgenoſſen zu betrauen Dieſe ſind angeblich bereits ab
gereiſt

Der iriſche Agitator Michael Davitt iſt von Dublin nach
Petersburg abgereiſt

Die Reaktionäre
Der aus däniſchen Hofkreiſen meiſt gut unterrichtete Kopen

hagener Korreſpendent des Morning Leader meldet Noch
am Sonnabend abend war es die Abſicht des Zaren der darin
von ſeiner Mutter und von ſeiner Gemahlin unterſtützt wurde
die Arbeiterdeputation am Sonntag zu empfangen Großfürſt
Wladimir intervenierte jedoch mit großer Heftigkeit und
ſetzte bei dem Monarchen ſeinen Willen durch Auch
ſämtliche Miniſter ſind nach einer Petersburger Depeſche des
Daily Telegraph abſolnt gegen die Maßnahmen Wladimirs

geweſen aber es feblte ihn angeblich an einem Weg zum Zaren
um gegen die Entſchlüſſe des Großfürſten zu proteſtieren und
heute fürchten ſie deſſen Allgewalt

Jn Warſchan und Lodz
Neuerliche Mobiliſierung in Warſchau und Lodz wurde für

die Mitte Februar feſtgeſetzt Da Demonſtrationen beſürchtet
werden und weil die Zahl der Arbeitsloſen ſehr groß iſt wurde
die Warſchauer Garniſon durch die Verlegung des 6 do niſchen
Koſaken Regiments von Mlava nach Warſchau verſtärkt
Einquartiert wurden die Koſaken in die Vorſtadt Praga Den
Reſerviſten der Militärbezirke Warſchau und Lodz werden Aus
landspäſſe auch auf kürzeſte Dauer verweigert

Eine italieniſche Preßßſtimme
Die Tribuna wendet ſich in einem Leitartikel mit der

Ueberſchrift Schande gegen den Zaren Der Leitartikel
ſchließt mit dem Satze Wenn morgen ganz Rom in feier
licher ſtillſchweigender Prozeſſion einen würdigen Proteſt gegen
die ſchändlichen Morde in Petersburg erhöbe wer könnke es
tadeln Wer wollte es hindern Die Ziviliſation hat
wohl ein Recht der granuſameu Regaktion ins Geſicht zu
ſchreien Schande Die Menſchheit darf der Barbarei ins
Geſicht rufen Schande Schande Jn Mailand und an
anderen Orten werden ſozialiſtiſche Proteſtmeetings geplant

OeſterreichUngarn
Jm öſterreichiſchen Herrenhauſe in Wien wiederholte

Miniſterpräſident von Gautſch ſeine im Abgeordneten
bauſe abgegebene Erklärung und knüpfte daran den Appell das

errenhaus möge ihn in ſeiner ſchweren verantwortungsvollen
tellung ſeine wohlwollende Unterſtützung leihen
Jm Abgeordnetenhauſe teilte geſtern nach Verleſung

des Einlaufes welche auf Przleng des Abg Klofac im Wort
laut erfolgte der Präſident mit daß von den zu Beginn dieſes
Seſſionsabſchnittes vorhandenen Dringlichkeitsanträgen ſämtliche
bis auf 14 welche von den Tſchechiſch Radikalen und dein
Abg Breiter eingebracht ſeien zurückgezogen worden ſeien Das
Haus verhandelte alsdann den Dringüichkeitsantrag Choc betr
Abänderung eines Paragraphen des Wehrgeſetzes Jn der
Begründung der Dringlichkeit ſeines Antrages erklärte Aba Choe
zum Miniſterpräſidenten gewendet die Tſchechiſch Radikalen
zögen ihre Dringlichkeitsanträge nicht zurück weil die Wünſche
des tſchechiſchen Volkes nicht erſüllt würden Das Abgeordneten
haus lehnte die Dringlichkeit des tſchechiſch radikalen Antrages
betr die Aenderung eines Paragraphen des Wehrgeſetzes ab und
ſodann die t eines zweiten tſchechiſch radikalen
Antrages betr die Einführung des allgemeinen gleichen direklen

Wablrechts Als der Präſident um 6 Uhr zum
lbbruch der Verhandlungen ſchreiten will werden lebhaſte

d ſeitens der Deutſchen laut Nicht abbrechen
l
ortberaten Der Präſident erſucht einen diesbezüglichen
ntrag zu ſtellen Vom Abg Glöckner wird darauf ein Antrag

auf Weiterberatung re der mit überwiegender Mehrhelt
angenommen wird Däs Haus ſchreltet nunmehr zur Verhand

inngdes drittentſchechiſch eradikalen Dringki keſtsam trages betr die Gewalttaten gegenüber den bbbnigen
Minderheiten in Böhmen Dr Boxga begründet eingehend den
Antrag Die Dringlichkeit des iſchechiſchraditalen Antrags betr
Gewalttätigkeiten gegen tſchechiſche Minderbeiten in Böhmen
wird mit großer Mehrheit aögelebnt nachdem der Präſident
em Abg Baxa ſowohl in ſeiner Begründungsrede als im

Schlußwort das Wort entzogen hatte weil derſelbe trotz wieder
bolter Ermahnung ſich nicht auf die Begründung der Dringlich
keit beſchränkte Ein um 7 Uhr von Choc geſtellter Antrag
auf Schluß der Sitzung wird mit allen gegen ſieben Stimmen

r r Sag dann ein vierterſche ra aler Dringlichkeitsantrag gdie Sitzung um 11 Uhr geſchloſſen Ka Lgetesnt und

Ruſiland
Beim Miniſter des Aeußern Grafen Lambsdorff findbeute die erſte Beratung mit den geſiern in ejerbenrg eiet

getroffenen Delegierten ſtatt welche die italieniſche Regierung
zu Verhandlungen über einen Handelsvertrag entſendet hat
An der Beratung nimmt auch der ruſſiſche Finanzminſſter
Kokowzow teil

Türkei
Die Aktion gegen die Auſſtändiſchen in der Provinz

Wagte nimmt täglich ernſteren Charakter an Außer nennen
Verſtärkungen ſind in den letzten Tagen 42 Militärärzte von
Konſtantinopel nach Yemen beordert worden

Gerichtsverhandlungen
Militärgericht zu Halle

J H alle 25 Jan
Der Kanonier Otto H von der 2 Batterie des Mansfeldſchen

FeldArtillerie Regts Nr 75 hier war angeklagt ſich der
Achtungsverletzung Drohung und unerlanbten
Entfernung von dem Trupbenteil ſchuldig gemacht zu haben
Wie beim Militär üblich ſtand H anch wit dem Kanonier Karl
Sch auf dem Duzſuße Als Sch aber Sefreſter geworden war
und kapituliert hatte unterſagte er H ihn fernerhin zu duzen
Am 15 November mußte H unter der Aufſicht des BGefreſten
Sch eine Stunde nachexerzieren Er wuste das ihm nach jeder
Viertelſtunde eine Ruhepanſe gewährt werden mußte H hatte
ſcharf die Kaſernenuhr im Auge und bemerke daß der Gefreite
ihn einmal über 25 Minuten exerzieren ließ Er ſoll deshalb zu
Sch geäußert haben Jch habe nun ſchen 28s Minuten exerziert
wenn du die Beſtimmungen über Ruhepanſen nicht kennſt dann
laß ſie dir vom Wachtmeiſter ſagen ich werde dich meiden
Außerdem hatte der Angeklagte am 27 November ſeinen Truppen
teil um einen Freund zu beſuchen mehrere Stunden unerlanbter
weiſe verlaſſen und war in der dritten Morgenſtunde auf ver
botenem Wege in die Kaſerne zurückgekehrt Während er dies
zugab beſtritt er den ihm zur Laſt gelegten Wortlaut der
Drohung Er behauptete nur geſagt zu haben Karl laß mich
doch nicht ſo lange exerzieren du weißt doch wie wehe einem
die Knie tun Durch den Gefreiten Sch wurde aber die
Drohung mit Anzeige während des Exerzierens beſchworen
Schon die Anrede des Vorgeſetzten während des Dienſtes gilt
als Achtungsverletzung und H mußte mit der Beſchwerde bis
nach dem Exerzieren warten wenn er glaubte Grund dazu zu
haben Der Angeklagte wurde zu 2 Monaten und 3 Tagen Ge
fängnis verurteilt

Eine koloſſale Unverſchämtheit legte der Musketier
Rudolf Z vom 4 Thüring Jnfanterie Rgt Nr 72 in Torgau
an den Tag als er am 10 November Wachlpoſten ſtand Gerade
als wenn er zu kommandieren hätte befahl er dem an ihm
vorübergehenden Musketier St das Gewehr zu nehmen und
es ſechsmal in der Kniebeuge zu ſtrecken St tat dies und
konnte dann weitergehen Nach einiger Zeit kam der Musketier P
vorbei dem Z nicht freundlich geſinnt war und den er ſchon
einige Wochen vorher einmal geſchlagen hatte Z hielt ihn an
und forderte ihn in befehlshaberiſchem Tone anuf ſich als ein
Verbrecher zu bekennen P hatte Angſt vor Z und ſagte

Jch bekenne mich als Verbrecher von Altengrabow er erhielt
dann mehrere Ohrfeigen worauf Z ihm befahl wegzutreten
Wie der Angeklagte zu dieſer koloſſalen Frechheit gekommen iſt
konnte er nicht angeben er iſt auch ſonſt ein Soldat mit ſehr
ſchlechter Führung Daß er als Wachtpoſten ſein Gewehr ans
den Händen gegeben hat war ſchon ein grobes Vergehen Er
wurde dieſerhalb wegen Körperverletzung Anmaßung einer
Befehlsbefngnis und vorſchriftswidriger Behandlung von Unter
gebenen mit 2 Monaten 14 Tagen Gefängnis beſtraft

Jch mauſe wie die Katzen manſen
Leipzig 25 Jan Ein vielverſprechendes Früchtchen der

15 jährige Tiſchlerlehrling Müller beſchäftigte heute das Schöffen
gericht Er ſtahl ſeiner Mutter einer armen Witwe deren Er
ſparniſſe in Höhe von 65 Mk und hinterließ folgenden gemeinen
Brief Das Geld habe ich Dir gemanſt weil ich es
brauche um es in hieſigen Cafss zu verjubeln Jchmauſe
wie die Katzen mauſen Hätte ich Dir das Geld nicht
manſen können würde ich mich aufgehängi haben Den
Strick habe ich ſchon in der Taſche Jetzt habe ich es
aber wenigſtens vorlänfig nicht mehr nötig Dein Sohn Das
Schöffengericht mußte den Burſchen dem Landgericht aushändigen
da er während der Verhandlung erzählte er habe die Kommode
ſeiner Mutter mit einem falſchen Schlüſſel geöffnet mithin das
Delikt des Einbruchs vorlag

Göttingen 25 Jan Der bekannte Theaterdirektor Fritz
Unger hatte ſich wieder einmal wegen Vergehens gegen das
Urheberrecht vor der hieſigen Strafkammer zu verant
worten Der vom perſönlichen Erſcheinen in der Hanptverhand
lung entbundene Angeklagte gibt in einem beſonderen Schriſt
ſtück an daß er die Theaterlaufbahn verlaſſen und
Kaufmann geworden ſei Aus dieſem Umſtand folgerte das
Gericht daß die früheren Strafen auf Unger beſſernd gewirkt
hätten und verurteilte ihn zu nur 60 M Geldſtrafe

Wetter Ausſichten
anf Grund der Verlchte der Deutſchen Seewarte

Nachdrnudk verbolen

anuar Wolkig windig ſtrichweiſe Schnee27
anuar Leichter Froſt Schneegeſtöber lebhafter Wind28

Meteorologiſche Stallon zu Halle

25 Jannar 76 Jannar
9 Uyr 13 Min ad, C Uhr 12 Wiln mrg

Baromeler Millimeter 756,9 758,7Thermometer Celſiuß 2,4 1,0Siel Fenchtiol en 84 77Wind SO 1 NW 1Maxlmum der Temperalnr am 25 Januar 4,52 O
Miilmimum in der Nacht vom 25 Januar zum 26 Jannar C,9 C
Nleder ſchläge am 26 Jannar 7 Uör morgens 95,2 mw

Leitung Otto Sonne
Verantworllich für den politiſchen Teil Dr Fri Wichmann für

den lokalen Teil Heinrich Goeres für Provinzialnachrichten
Jean Eſchweilerz ſür das Fenilleton Dr Artur Ploch für den
Kandelsteil Ernſt Vöhme für den Jnſeratenteil Carl Romacker
Druck und Verlag von Otto Hendel Sämtlich in Halle a S

Dieſe Nummer umfaßt 12 Seiten

v

Si



Fritz Reuter s
rachtvonl uWerke W St u erauch ca 00ä grosss

klare Schrift grosses F ormat
schönste Ausgabe Perlen d
Humors äuch Mustrat ſ
Plattdeutsche Ausgabe Nur
solche giebt Reuter s Humor
wieder Uefrg 1 bis 3 192

ca 55 IIlustr
zur Pro ür T Mk frkR ECKSTEIN MACHF Bern W n

Gutes dauerhaftes Gummiband

Mitglied des Rabatt Spar Vereins Steinstr

Veillenhaus Georg Schwar zzenber ger

alle g SNeueste Farben in bestem Kostüä
un empfindlich gegen Druck und Nässe

Velvet Sammete für Blusen und Kleidchen

m Sammet

Meter von Mk I 00 anen Suenrt Slertt rSehnee Nachf Gr Steinſtr 84

Hus holz
und Eiſen
beſteht der echte Shan
non Brett Registrator
à 3,50 Mark und in
Pappe und Blech ſind die

Nachahmungen ausge
führt Man verlange
ausführliche Prospekte

Hug 3eiß Co
Shannon Registrator Co
Centrale Berlin Ceipziger Str 126

Schulze BBür mer nan
Weingrosshandlung Probierstube Vernruf 1135

Generaldepot von Originalfüllungen der Central Verkaufs Genossenschakt

J e G m bDE IIRheingauer Winzervereine ine
Garantie für absolute Naturreinheit für Jahrgang u für Lage

Die Hanupteigenschaften der naturreinen Rheingauer Weine sind die
herrlich erfrischende Art die Milde und die ausserordentlieh geringe Nelgung zu erhitzen oder zu betüänbe n so dass die
selben besonders Kranken Rekonvaleszenten und namentlich Dinbetikern zu empfehlen sind

Spezialinarken
Flasche ohne Glas Flasche ohne Glas1902er Frauensteiner 1900er Oestricher Riesling M 2

190ler Cauber 20 1897er Rauenthaler 25190 ler Assmannshäuser 30 1900er Erbacher Honigbherg 50
1900er Binger 1900er Niederwallufer

Rosengarten 40 Goldherg m 60I899er Lorohhäuser 50 1900er Rüdesheimer u 75
1899er Oestricher 60 1900er Elfviher Sonnenberg 3
1899er Erbacher 70 1897er Kempter Berg u 50
1900er Eltviller 80 I 1900er Kledricher Sandgrube 4

und höher
1897er roter Frühburgunder a Flasche M 60 ohne Glas

Bei Entnahme von 12 Flaschen tritt eine Preisermässigung von 1060 ein

Consolidirte IIallesche Pfännerschaft
liefert als vorzügliches Heizmaterial für den Hansbedarf

ihre anerkannt beizkräftigſten

38 Lohlenpressgteine
an Mk 14 pro Tausend frei Gelaß

Koblen Expedition Mansfelderſtr 21 Fernruf 63

gderberg
4 Boonehöne

ein De den
fedrvehen alleiniges Beheimnias knWees Kaigers und Weh Viheimam was nen Ringe am hiederrhein

Gegr 1846
Anerkannt bester Bitterliſör

24 Preis Medaillen
e VUnderberg Boonexkamy

Für den Vertrieb nicht Alleinverkanf unſeres anerkannt vor S
3ügalichen ärztlich empfohlenen

SchwarzbieresSanitätsbier J RNauges
chen wir eian v r in der Bierhändler und Wirteknudſchaft aut einge

VertreterGeraer Aktienbierbrauerei
zu Tinz bei Gera Renß

T On e IIIſecht für Halle a S einen Vertreter unter günſtigen Bedingungen
Gefſ Offerten u L A 552 on Rudolf rosse Leipzig

e oZerp n ar W Neanosq v

mit Hand und an wenſeh in gen und festem

Gebirge bis zu jeder zulässigen Teufe zum Aufschluss
artesischer Wasser Kohle Kall Oel etc

zum Untersuchen für Terrains
Bohrversuche fur Wasserversorgungen und

Mutung auf Braunkohle etc

Wasserbeschaffung Brunnenbauten Anlagenfür Städte Gemein en Pabrikzweckoe Güter etc
unter weitgehendster Garantie selbst in schwierigsten

Verhaltnissen

Prima Kekerenzen Kostenansehläge

f n e i n tanne lee r
Empfeblen Steinkohlen und Steinkohlenbriketts ſür

Hausbrand und Jnudnſtrie
Plötz bei Löbejün Prov Sachſen Die Grubenverwaltnng

Alter Sitte und Her kommen gemäss
finclet der versand des von den Paulaner
Mönchen eingefüyrten nach der 1799 erfolgten
Aufhebung des Klosters von unseren besitsz
vorgängern und uns weitergeführten zu einer
Weltberühmtheit gewordenen Specialbieres

Salpator
auch heuer im Monat März statt

Alle vor dieser Zeit etwa unter dem
Namen Salvator oder ähnlich klingenden
namen angebotenen Erzeugnisse sind des
halb Tmitationen vor deren verleitgabe
wir hiermit um so mehr warnen als der
name Salvator uns bekanntlich als
Waarenzeichen gesetzlich geſchützt ist

dieser Schutz hat zur folge dass Niemand unter der
bezeichnung Salvator bier in den Verkehr bringen darf
das nicht aus der Brauerei der Unterfertigten stammt Zu
wider handlungen ziehen die civil und strafrechtlichen
folgen des S 14 des Reichsgesetzes zum Schutze der Waaren
bezeichnungen nach sich

S 6 Paulanerbräu
zum Salvatorkeller

münchen

Bad Waldheim
bei Elbingerode im
520 Meter hoch e

empfiehlt ſich als hervorragend geeig
nete Winterſtatton
ſür Erholungſuchende

Gelegenheit zu Jinterſport jeder Art
Auskunſt erteilt der Beſiter

E Niewerth
mHAuSsFRAMEMN

Verlangt nur noch
a TeRiumpepn

Seir nur ver
denn es ist das BESTE

e
fABRKANTEN

eSirenen Ab
e an dene

Blüthner Flügel und Pianos
errangen in St Lonis wiederum
den Grancd Frix in groſartiger Answahl zu haben

nur bei
B Döll Gr Ulrichſtraße 33

Waſchgefäße
dauerh bill Zauder Gr Klausſtr 12
Mitglied des Rabattſparvereins

Karl Schrader
Schweineſchlächterei

Sangerhausen
verf ff Thür Rot Leber u
Knackwurſt feinſte Hausſchlächt
a Pfd 80 franko unter Nach

nahme und Garantie

Empfeble für Freitag früh
etten Schellfiſch obne Fi F 45
ſt AngelSchellfiſch Pfd 35 u 23
etten Kabeljaunu ohne Far Pfd 35

Ia TZander Pfd 85Fisch Kotelettes Pfd 40
Tarhbutt Pfd 60e Heringe Pfd S

ittel Kabeljau Pſd 25
Pfahl Huscheln 100 Stück 80
II Rick Nachfolger

Gr Ulrichſtr 39 Telephon 2307
Ein Paar ältere brauchöagre Ar

beitspferde ſowie 2 gauterhaltene
aangbare Laſtwagen ſind ſofort preis
wert zu verkanfen

Frau Feodor Stoye
Wettin a S

Hysgienische
Bedarfsartikel Neunester Kat

m Empföehl viel Aerzte u Prof grat u fr
H Vnger Gummiwarenfabrik
Berlin N Friedrichstr 131e

TWlechten
Schuppenflechte trockene und näſſende Flechte

ſkroph Ekzema Hanutansſchläge

offene Vüsse
Beinſchäden aller Art Beingeſchwüre Averbeineböſe Finger und alte Wunden ſind oft ſehr harinacig

wer bisher vergeblich hoffte
geheilt zu werden mache noch einen Verſuch mit der

beſtens bewährten

r Rinmo SaIbefrei von Gift und Säure Doſe Mark I
Dankſchreiben gehen täglich ein

Zuſ Bienenwachs Naphtalan je 15 Walrat 25
Benzoetett Ven Terp Kampferpkiaster Ver
balsam je 5 Eigelb 30 Chrysarobin 0,5

gu aben in den Apotheken

rei ehe
i v u rn v

Hindurh die ergenſt Inceige daß mein diesjähriger erſter großer Transport

hochedler Wagenpferde
ngetroffen iſt und ſteht dieſer außer einer reichhaltigen AAnswahl gut gerittener eng

her und iriſcher

BReit und Jagd pferde
in meinen Stallungen zur gefälligen Muſterung bereit

Leibig Ah u Ernst SackL Connewitz da ſcrſtehe Nr 4 a
Hoflieferant

e e

e

e
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